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Das ist der Weg und das Ziel – die Liebe. 
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Ich glaub´ an eine Lehre,
von der man sagt, sie wäre
auf Erden selbst sich Lohn.
Die Lehre die ich übe,
die Lehre heißt die Liebe.
Sie ist mir Religion.

Rainer Maria Rilke

Die Liebe ist eine Himmelsmacht

Jedes bisherige Wort über die Liebe mag seine Gültigkeit haben und 
jede Meinung und Auslegung ihre Berechtigung. Philosophen, Dich-
ter und Schriftsteller haben sie vergeistigt. In Schlagertexten macht 
man sich einen Reim darauf. Sie ist das Thema von Opern, Operet-
ten, Musicals, Theaterstücken und Filmen. Psychologen, Ärzte, Psy-
chiater und Verhaltensforscher haben sie zu ergründen versucht.

Jeder wünscht sie sich. Jeder braucht sie und dennoch mangelt es den 
meisten an ihr. Dabei hat Liebe keineswegs etwas mit Mangel und Be-
dürftigkeit zu tun, sondern mit absoluter Fülle. Wir sind auf die Welt 
gekommen, um zu lieben und geliebt zu werden. Das ist unser aller 
Daseinszweck und Geburtsrecht.
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Um Liebe zu kämpfen, aus Liebe leiden – ist Menschenwerk und 
wohl eher die Regel, als die Ausnahme. Liebe ist ein Mysterium und 
jeder, der versucht Liebe oder „wahre Liebe“ zu definieren oder zu er-
klären, wird feststellen, wie nahezu unmöglich das ist – außer mit der 
Sprache des Herzens, einer Sprache, die bereits ihren unmittelbaren 
Ausdruck im Sein findet. Doch im Zuge einer neuen Ausrichtung 
und Reinigung unserer Gedanken- und Gefühlsstrukturen, stellt sich 
ganz von selbst ein Wahrnehmen und Empfinden ein, das mit nichts 
bisher Vertrautem zu vergleichen ist.

Somit ist Liebe viel mehr, als ein Gefühl und das persönliche Glück. 
Liebe ist Glückseeligkeit, unabhängig von jeglicher Beziehung. Liebe 
ist der Mittelpunkt und die Quelle allen Lebens. Liebe ist der Segen 
des Lebens. Liebe ist der Grundton des Kosmos, der Grundbaustein 
des Universums, Liebe ist der Klang des Himmels. Liebe ist der Ur-
sprung allen Seins.
Sich wieder diesem Ursprung zu öffnen und anzunähern, das ist mein 
Anliegen. Möglichkeiten aufzuzeigen, Denkanstöße zu geben, Hilfe-
stellung zu geben beim Auflösen von Blockaden, die davon abhalten, 
die Gegenwart dieser allumfassenden Liebe zu erkennen und zuzu-
lassen. Dabei ist immer ein und dieselbe kosmische Energie gemeint, 
die in ihrer Reinheit aus den himmlischen Sphären kommt und sich 
auf ihrem Weg zur Erde mehr und mehr verdichtet und sich dann 
in unterschiedlichster Weise und Abstufung zeigt. Je weiter wir uns 
selbst aufschwingen, desto unverfälschter fließt sie in unser Leben.

Jeder von uns hat seine ureigensten persönlichen Probleme. Wir ha-
ben Probleme mit unserer Gesellschaft, mit unseren Mitmenschen, in 
unseren Partnerschaften und Beziehungen. Wir haben Probleme mit 
dem Geld, mit unseren Berufen, in unseren Karrieren und mit ganz 
speziellen Barrieren. Barrieren, die uns hindern, das zu tun und das zu 
sein, was wir wirklich möchten und was wir wirklich sind.
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Dabei wiederum ist Liebe die einzige Möglichkeit sich uns und all 
unseren Problemen zu stellen und zu heilen. Die Liebe heilt unseren 
Bezug zu uns selbst, zu anderen Menschen und zu allem, was damit 
verbunden ist – die Umgangsformen, die Körperlichkeit, die Sexuali-
tät, die Persönlichkeit, die Akzeptanz, die Toleranz, die Andersartig-
keit und unseren Hang zu Bewertungen und Beurteilungen. Sie heilt 
unseren Bezug zu Geld (haben) ebenso, wie die Art und Weise wie 
wir es verdienen und ausgeben. Sie heilt unseren Bezug und unsere 
Einstellung zur ganzen Welt.
Die Liebe als die heilende Kraft zu erkennen, die alles erschafft und 
alles durchdringt und deren Wärme unser Herz zum Ausgangspunkt 
all unserer Gedanken, Gefühle und Handlungen werden lässt, zum 
Inhalt und Ausdruck unseres Lebens. Das ist der Sinn des Lebens.

Die transformierende Kraft der Liebe heilt die Wunden und Verlet-
zungen unserer Vergangenheit und ist die Magie von Gegenwart und 
Zukunft. Sie ist die Magie, mit der wir Himmel und Erde vereinen 
– hier und jetzt in Frieden, Freude und Freiheit.

Es ist unser aller Aufgabe – für jetzt, für die kommende Zeit und für 
immer, dieses Verständnis für die Liebe zu entwickeln und zu leben.

Doch bevor Liebe in dieser allumfassenden, bedingungslosen Form 
überhaupt möglich ist, hat vor allem unsere Persönlichkeit eine Wand-
lung zu vollziehen. Wobei Bedingungslosigkeit nicht gleichbedeutend 
ist mit Aufgabe unserer Persönlichkeit oder gar Unterdrückung, Ver-
leugnung und Missachtung. Bedingungslosigkeit ist Hingabe an das 
Leben und die göttliche Führung. Es ist der direkte Weg zu uns selbst. 
Es ist der Weg, der uns unser Schöpfertum erkennen lässt und durch 
eine bessere Welt den Himmel auf Erden schafft. 

Das ist keineswegs Utopie, sondern der Ursprung unseres Daseins, 
denn das Königreich Gottes liegt in uns, sagt Jesus Christus.


